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selbslgenähtekinder. Sie senden für diese Kinder Pulvermilch und
und gestrickte Kleider. Die gleichen Kinder des kanadischen Jugend
rotkreuzes sandten 25 Tonnen Pulvermilch im Werte von 20000
Dollars nach Indien, um den von Hungersnot heimgesuchten Kindern
aus der Gegend von Kalkutta Hilfe zu bringen.

Das amerikanische Jugendrotkreuz sendet Pakete an die Kinder
englischer Bombengeschädigten. Diese Geschenke werden von den
Kindern des britischen Jugendrotkreuzes verteilt.

Knaben des amerikanischen Jugendrotkreuzes stellen in eigenen
Schreinereien Stühle und Tische für Feldlazarette her, während die
kleinen Mädchen die Feldspitäler mit Waschlappen versehen.

Die Kinder des schwedischen Jugendrotkreuzes helfen bei der
Fürsorge der finnischen und norwegischen Flüchtlingskinder.

Das amerikanische Jugendrotkreuz brachte für die Kinder Frankreichs

und Belgiens 140'000 Schachteln mit Geschenken und 155 Päckchen

Süssigkeiten zum Versand. Weitere 45'000 Päckchen sind für die
Kinder Italiens und Südfrankreichs bestimmt.

Die Kinder des indischen Jugendrotkreuzes sorgen für die durch
Ueberschwemmungen obdachlos gewordenen Landsleute.

In der ganzen Welt rühren sich junge Hände und legen Stein auf
Stein am Bau der neuen Welt. Die künftige Generation!

Nouvelles de Juniors britanniques
La Croix-Rouge britanique de la jeunesse a collaborö ä I'övacua-

tion d'une partie de la population de l'Angleterre möridionale,
menaeöe par les bombes volantes. Un certain nombre des övacuös ne
pouvaient, en raison de leur ötat de santö, rösider dans les logements
que leur assignaient les autoritös. C'etaient par exemple des enfants
döücats ou convalescents, des meres nouvellement accouchöes, des
vieillards, des infirmes etc. La Croix-Rouge de la jeunesse s'occupa
tout d'abord de trouver des logements dans tout le pays pour ces per-
sonnes. Grace ä Tun de leurs fonds d'entr'aide, le «Cupboard Fund»,
les juniors purent installer de grandes maisons pouvant abriter de 12
ä 30 personnes chacune. La Croix-Rouge et l'Ordre de St-Jean contri-
buerent par la suite au döveloppement de cette oeuvre et installment
plusieurs autres maisons analogues.

Les ecoliers du comtö de Fife, en Ecosse, on recueilli une somme
de 2000 livres qu'ils ont remise ä la Croix-Rouge de la Jeunesse, et
dans toute la Grande-Bretagne les juniors ont partieipö ä cette ceuvre
en versant des dons au «Cupboard Fund».

Gefährdung des Strassenverkehrs
durch Schütteln

Es ist noch kein Winter vergangen, ohne dass beim Schütteln
nicht bedauerliche Unfälle vorgekommen sind. Besonders nötig ist es,
dass schüttelnde Schulklassen beaufsichtigt werden. Es sei hier an
den schweren Unfall erinnert, bei dem von einer Schulklasse zwei
Mädchen tödlich verunglückten und ein Knabe schwer verletzt wurde,
weil der Schüttelweg mit einer verkehrsreichen Strasse kreuzte, wobei
die drei Kinder in einen Lastwagenzug hineinfuhren. Dringend ist zu
empfehlen, die Schlittenwege vor der Einmündung in die Fahrstrassen
zu sanden. Dafür müssen die Strassenaufsichtsbehörden besorgt sein.
Ausserdem ist es empfehlenswert, wenn die Schulklassen beaufsichtigt
werden.

Aber auch Unfälle von Erwachsenen sind ziemlich zahlreich.
Gemeindeweise sollten die Schlittenwege als solche bezeichnet und auf
den übrigen Wegen das Schütteln verboten werden. Auf unbeleuchteten

Wegen ist das Schütteln besonders gefährlich. BfU

Das Buch

Die Leistungen der Eidgenössischen Militärversicherung. Von Fritz
Füeg.

Der Verfasser hat mit dieser Broschüre eine Zusammenstellung
über die Leistungen der Eidgenössischen Militärversicherung
ausgearbeitet, die als Orientierung für Wehrmänner gedacht ist. Die
Schrift wurde von der zuständigen Behörde geprüft und erhielt die
Genehmigung des Chefs der Eidgenössischen Militärversicherung. Die
kleine Broschüre kann auch den FHD gute Dienste leisten, da sie die
wesentlichsten Bestimmungen des Militärversicherungsgesetzes, dem
die FHD ebenfalls unterstehen, enthält. Wir empfehlen unseren FHD
der Gattung 10 diese Arbeit bestens.

Der Preis der Broschüre beträgt Fr. 1.50. Bestellungen sind direkt
an Herrn Fritz Füeg, Waffenplatzstrasse 73, Zürich, zu richten.

Die Redaktion.
36

Arnold Knellwolf f
alt Pfarrer und gewesener Redaktor des Rotkreuz-Kalenders.

An einer Verkehrstagung, die am 2. Januar in Stein a. Rh. stattfand,

ergriff alt Nationalrat Arnold Knellwolf das Wort zu einem
temperamentvollen Votum, in welchem er die baldige Elektrifizierung
der Seelinie forderte. Kaum hatte er gesprochen, sank er vornüber und
musste, vom Schlage getroffen, tot weggeführt werden.

Am 19. Mai 1865 in St. Gallen geboren, wo er aufwuchs, studierte
er an den Universitäten Basel und Bern Theologie und war später
als Pfarrer in mehreren Orten tätig, so in Trims-Untervaz, dann an
der reformierten Kirche in Mainz, in Lugano und in Wald (App.).
Schon damals war er tätig als Redaktor und als eifriger Korrespondent

verschiedener Zeitungen, ein Gebiet, das ihn ebenfalls sehr
interessierte. Im Jahre 1909 wurde er Pfarrer im bernischen Erlach, wo
er bis 1929 wirkte. Für das Rote Kreuz hatte er stets Interesse und
übernahm im Jahre 1922 die Redaktion des im darauffolgenden Jahre
zum ersten Male erscheinenden Rotkreuz-Kalenders, die er bis vor kurzem

besorgt hatte. Er wusstc von Anfang an den Kalender in populärer
Form herauszugeben durch seine unterhaltende und humorvolle Art,
so dass er grosse Anerkennung bei der Bevölkerung fand. Auch über
die Entstehungsgeschichte und die aktuellen Tätigkeiten des Roten
Kreuzes klärte er seine Leser auf. Nach seinem Rücktritt aus dem
Pfarramte im Jahre 1929 siedelte Knellwolf nach Mammern am
Untersee über, wo er während einigen Jahren als Pfarrverweser noch
amtete, um sich dann in das ihm lieh gewordene Städtchen Stein a.
Rhein zurückzuziehen. Mit dem Verstorbenen ist ein temperamentvoller,

reich begabter und aufrichtiger Mann von uns gegangen. Das
Rote Kreuz wird seiner stets mit Dank für seine grosse Mitarbeit
gedenken. Er ruhe im Frieden. Dr. Scherz.

Aus den FHD - Verbänden

Arbeitsprogramm für die Monate Januar—April 1915.

1. Vortrag über Erfahrungen mil Flüchtlingen im In- und Ausland.
Referentin: Inspeklorin FHD Kasser Elisabeth, Steffisburg.
Datum: Donnerstag, 8.2.45, 2000. Ort: Singsaal Mädchensekundar-
schulhaus Monbijou. Haupteingang Sulgcneckstrasse 26, Bern.

2. Skilag, kombinier! mit Fussgängerputr. Leitung: FHD Steffen
Elisabeth. Datum: Sonntag, 11. 2. 45. Ort: Umgebung von Bowil.
Arbeit: Gute Skifahrerinnen: Patr. nach besonderem Befehl;

Schwache Skifahrerinnen: Skiunterricht;
Fussgängerinnen: Patr. nach besonderem Befehl.

3. Exerzieren. Zeit: Mittwoch 7., 14., 21. 3. 45, 1845—2000. Leitung:
7. und 14. 3.: FHD Sielten Elisabeth; 21. 3.: Lt. Hegi. Ort: Turnhalle
des Oberseminars, Muesmattstr. 27, Bern.

4. Turnkurs. Leitung: FHD Lehmann Ursula. Wiederbeginn: 22. 1.

45, 1845—1945. Ort: Turnhalle Länggaßschulhaus, Neufeldstr. 20,

Bern.
FHD Landesleil-Verband Mittelland Bernt

Der Vorstand.
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